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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für des
See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.

Nro . 19. Gamstag den 5. März 1814.
Mit Großherzoglich Badischem , gnädigstem Privileglv .

Verfügung des Dtrektorii des Dreisamkreifts .
(Das Verfahren geqen Refrakteurs , und Wegnahme ihrer Brüder betreffend.)K. D . Nr. 3653- Durch Erlaß des hohen Ministeriums des Innern I . Departementvom 27 . v. M . Nr . 1773 . ist in Betreff des Verfahren- gegen Refrakteurs und Wegnahmederen Brüder folgendes angeordnet worden :

1 . Wenn mehrere noch unverehelichte Brüder von Refrakteurs vorhanden sind ; sanimmt man für den Refrakteur denjenigen zum Milikair , welcher am tauglichsten ist , ohneRücksicht, ob er in den Cvnscriptionsjahren steht , oder älter ist , oder jünger. Bey gleicherQualifikation hat das Amt die Wahl zu bestimmen.2 . Trifft einen solchen für einen Refrakteur gezogenen oder zu ziehenden Bruder die Reihe,selbst rum Militair gehen zu müssen ; so geht diese Verbind!tchkeit vor.Wenn in einem solchen Falle noch ältere oder jüngere Brüder vochandcn sind ; so wirdeiner und zwar wieder der tauglichste gezogen , ohne Ansehen , ob derselbe über oder unter denLonscrlptions « oder Reserve» ihren steht.Stnd keine taugliche Brüder mehr , vorhanden ; so ist die Maaßregel unausführbar , unddir Sache wird behandelt , wie vor der Erscheinung der Verordnung.3 . Allerdings ist auch ein solcher gesetzwidrig abwesend, welcher es unterlaßt , von seinemAufenthaltsorte in der vorgcschriebenen Art Nachricht zu geben , oder der denselben wechstlt ,ohne es anzuzeiqen . Gegen seine Brüder wird eben so verfahren .4. Die Maaßregel ist graen alle anzuwenden , welche bey der Conscription des Jahres1814. zur ordentlichen und Reserve . Ziehung kommen , also einmal gegen die im Jahre 1794Gebern,n , dann gegen die im Jahre 1793 , 1792 und 1791 Grdornen .Weiche- hirmit zur Wissenschaft und pünktlichen Nachachtung in verkommenden Fälle»andurch iffentlich bekannt gemacht wird. Frrpburg den 1 . März 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreifts.von Roggrnbach . Güllman«.

Lokal - Beiordnung .
(Die Vertilgung der Raupen und ihrer Nester betreffend .)Sammrliche Güter , «nd Gartenbesitzer im stäbtischrn Banne werden andurch erinnert,
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ihre Bäume und Hecken von den daran befindlichen Raupen binnen vierzehn Tagen zu sau.

bern , und diese sammt den Nestern zu vertilgen. Eben so find die an den Bäumen zurückge»

biiedenen Blätter , vorzüglich die gewickelten, zu vernichten , weil solche die meisten Raupeneyev

enthalten .
In der Milte des nächsten Monats wird eine eigene Kommisston den städtisch- n Bann

untersuchen , und jeder Gütereigenthümer , welcher als saumselig im Adnehmen der Raupen

befunden wird , in eine sogleich zu erlegende Strafe von 1 fi. 60 kr . verfällt.

Freyburg den 16. Februar 1814.
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

von Jagemanv .

Obrigkeitliche Aufforderungen .

Schzstdenliquidation der verstorbenen Zuchthrus»
köchin Elisabetha Gartman « zu

Freyburg.
( 1) Zu Erhebung des Schuldcnstandrs der

dahier verstorbenen Zachthausköchin Elisa »
bethaGarrmann fällt eine öffentliche Schul»
denliquidation nöthig , zu welchem Ende sämmt-
lichr Gläublger , die an den Nachlaß der Ver»

stordenen eine Forderung zu stellen haben , hie»
mit aufgefordert werden , bey der auf den
15tr « März angcvrdneten Tagfahrl bey dem
städtischen Amlsrevssorale Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , ihre Forderungen zu liquidtrrn,
und ihre Vorrechte zu beweisen.

Freyburg den 9 . Februar 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Risch.

Gantedikt gegen die Derlasscnschaft des verstor¬
benen Walvamtskontrolor P « ter Zäri ».

ger von Frcvburg.
(3) Ueber die verschuldete Veclassenschaft des

hiesigen WalvamtskontrolorDerer Zäringer
wird anmit Gant erkannt , und Schuldeniiqui.

dation auf den I7ten 1. M. März in der

Früh 9 Uhr bey dem städtischen Amtsrcvtso»

««kr angeordnct , wodey ave dessen Gläubiger
bey Strafe des Ausschlusses zu erscheinen , ihre
Forderungen , in so weit es noch nicht geschehen ,
anzumelden , unk gehörig richtig zu stellen haben .

Freyburg den 10 . Februar 1814.
Großherzvol. Bad . Stadtamt .

v . Iagemann .
Schuldenliquidationdes Glmernmstrrs Er Harb

R u fe r von Weil.
(2) Alle Düfmisten, welche etwas an den

verstorbenen Erhard Rufer , Glasermeister
von Weit , eine rechtmäßige Forderung zu
machen haben , sollen sich bis Montag den
4ten April d . I . Früh 8 Uhr io dem
Wirthshaus zum Ochsen in Weil unter Mit»
dringung ihrer Beweisurkunden zur Liquidation
einfiadcn.

Lörrach den 21 . Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

B a u m ü II e t .
Schuldenliquidation der Waiftnrechner Lud »

wigS Wiltwe und deren Sohn von
Augqen .

( 2) Um von dem Vermögensstand der ver«
storbenrn WaiftnrechnerLudwigs Wittwe ,
uoS> deren Sohn Jakob Friedrich Lud »
w i g von Auggen genau in Kenntniß gesetzt zu
werden , und eine richtige Erbthrilung vvrnch.
men zu können , ist Liquidation der Passiven
nothwendig , und Tagfahrt auf Montag den
4. April d. I . hierzu festgesetzt , an welchem
Tag sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen
zu liquidircn , oder den Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen haben .

Müllheim den 19 - Februar 1814.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Pfeiffer .
Gantedrkt geqen die Altvogt Binzen , Hes»

stschen Eblrute von Oberschwörstadt .
(3) Gegen dte A'tvogr Vinzenz Hrssi .

sch e n Ebeleute von Oberschwörstadt wird an»
durch der Gantvrozrß erkannt , und dessen
Gläubiger bey Gefahr deS Ausschluffes von
der M ffc aufgefordert , ihre GutNadungen au
dlkskldr am Mittwoch den ibtrn März
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Vormittags 9 Ufer bey Großherzogl . Amt da »

hier gehörig zu liquibiren .
Säckingrn den 6 Februar 1814 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Gerhard .

Liquidation des im Hospital zu Bayvnne ver .

storbenen Unterchyrurgen R ehfus von Ohn .

mattingen , im Fürstlich Hechiugischen .

( 3 ) Dir etwaigen Gläubiger des am Ende .

Monats Iuly 1813 im Hospital zu Bayonne
verstorbenen , bey dem Großherzogl . 4 . Infam
terie . Regiment angcstrllt gcwesmen Unterchyrur¬

gen Rehfus von Oynmaltwgen im Fürstlich
Hrchingischen , werde « andurch aufgefordeu ,
sich binnen zmcy Monattn » kiaio bey der Unter¬

zeichneten Stelle unter Vorlegung ihrer Beweis »

urkunden zu melden , und weitere Verfügung

zu gewärtigen , widrigenfalls auf sie keine

Rücksicht mehr genommen und das in 60 fl.

Guthaben bey der Regimentskasse bestehende
Vermögen des Rehfus nach Abzug der bekannten
und liquibtrten Schulden seinen Verwandten

ordnungsmäßig ausgefolgt werden wird .
Karlsruhe den 14 . Februar 1814 .

Großherzogliches Garmsvns - Audüorat .
Vogel .

Schuldeniiguidation der verstorbenen Vogt
Math » Dtlgerschen Eheleute zu Schö «

neiidach .
( 3) Zu Sckönenbach ist der Bauer und

bisherige Vogt Mat ha Dilgrr und auch
sein Ebeweib verstorben , hierauf aber nunmehr
«ine gerichtliche Vermögens > und Schulden »

Untersuchung nolhwenbig .
Dessen Gläubiger werden daher zu Liqui «

dirung ihrer Forderungen auf Montag den
7tcn nächsten Mvvars März unter Aus »
sthlußbrdrvhung anher vorgeiaden .

Neustadt den 12 . Februar 1814 .
Großhcrzozl . Bad . Bezirksamt .

^ Willi .
DoUadungdes Leonhard Fuchs von Waib»

, > » stabt .
( 2 ) Leonhard Fuchs von Waibstadt -

« anderlt nach Heimarschhausrn in Ungarn aus ,
Md hat seit dem Fahr 1784 nichts von sich
hören lassen . Leonhard Fuchs oder seine etwa
hinterlassene Erben werden daher autgefordert ,
fich entweder selbst oder durch hinlängliche Doll .

macht binnen Iaferesfriff dahier um Aüsant -

Wortung seines unter Pflegschaft stehenden 1100 si.
betragenden Vermögens zu melden , widrigen ,
falls ' er für verschollen erklärt , und das Ver «

mögen seinen fich geineldet habenden nächsten
Anverwandten gegen die gesetzliche SicherheilS «

lristung in den fürsorglichen Besitz wird über¬

geben werden .
Neckarschwarzach den 3 . Februar 1814 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W i I v.

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 1 ) Ferdinand Hayne , Uhrmacher von

Zizenhausen , ist schon seit längerer Zeit von

Haus abwesend , und hat ihm zum Reparirrn
anvertraute Uhren mitgenommen . Er wird
andurch aufgefordert , binnen vier Wochen um

so verläßlicher anher fich zu stellen , und über
die ihm zur Last liegende Unterschlagung an .

vertrauten Gutes zu verantworten , als sonst
nach den bestehenden Gesetzen gegen ihn würde

verfahren werben .
Zugleich werden aber auch sämmtliche Obrig¬

keiten ersucht , diesen Purschen auf Betreten
anzuhalken , und mit säminkiich bey ihm vor¬
gefunden werdenden Effekten wohlverwahrt an¬
her zu überliefern — Er ist etwa 40 Jahre
alt , von kleiner rahner Statur , hat braune
geschnilkne Haare , solche Augdraunen und Bart ,
eine hohe Stirne , gelbe Augen , gerade Nase ,
großen rökblichtcn Mund , langes wenig ge¬
färbtes Gesicht ; trägk eine » dunkelblauen Frack ,
blaue oder graue lange Hosen , ein braun ge¬
streiftes Gillet , eine graue Filzkappe und

Bändelfebuh .
Stockach den 23 . Februar 1814 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Müller .

Steckbrief .
( 1) Joy . Friedrich Stein aus Straß ,

bürg , bey einem Handlungshausr in Nürn¬

berg ehevor «n Condition , ist gestern von dem

hiesig löbl . Miittaircommando arretirk worden ,
weil er auf eine falsche Marschroute als angeb¬
licher Lrenttnat einer k. östr . Fuhnvesens--
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division unter dem Name « Johann Friedrich
Hellmuth Fourage und Einquortirung verlangte ;
heute Früh ist er aber der Mtlitatrwache wre .
der entflohen .

Sämmtliche Ortsobrigkeiten werden ersucht ,
auf th» zu fahnden , und im Belrelungsfalle
ihn anher , oder, aber an das nächste k. östr .
Commando zn überliefern .

Signale men t .
Er ist etwa 27 Jahre alt , hak ein mageres

Gesicht , au der linken Wange gegen dem Auge
zu eine Narbe , blonde Haare , und eine große
schlanke Statur . Er trägt einen graue » lieber ,
rock und steife hohe Stiefel mtt Sporen . Seine
Kopfbedeckung kann nicht angegeben werden ;
da er bey seiner Flucht seinen Hut hier rück »
gelassen hat .

Slvckach den 26 . Februar 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Steckbrief .

( 3 ) Die puncto surtl in dem hitfigen
Zuchthaus inngeftsscne , und unten näher be»
schriebene drcy Sträflinge , sind heute Früh
aus ihrem Gefängniß gewaltsam ausgebrochen ,
und haben sich auf freyen Fuß gesetzt.

Sämmtllch Großhcrzoglichr Polizeybehörden
werden demnach ersucht , auf die Flüchtige zu
fahnden , im Betrctungsfall zu arretiren , und
gegen Ersatz der Kosten wohlverwahrt wieder
in ihren Slrafort einzuliefern .

Signalement .
1 . Joseph Blauhellig von Kürzel ,

katholisch , ein Wcberlrhrjung, ' 19 bis 20
Jahr alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , hat hell -
braune kurze Haare, . dergleichen Augenbraunrn ,
graue Augen , breite Stirn , eine dicke Nase ,
mittler « Mund , breites Kinn , ohne Bart ,
und ein vollwangigtes Gesicht mit gesunder
Farbe .

Er trug bey seiner Entweichung dir gewöhn ,
licht Zuchthauskleidung in halb schwarz und
wetßzimlchencn langen Hosrn und Tschoben
mit Haften , ein grau halbleinen Brusttuch mit
überzogenen Knöpfen von nämlichem Zeug ,einem blau leinen gedruckten Halstuch mit
weißen Dupfen , grau wollenen Strümpfen
« nd Schuh mit Rieme « gebunden .

2. Fridolin Schild von Arfweper an¬

der Ottenau , katholisch , ein Schusierknecht ,
ist 25 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat
ichwarze kurzgeschnittene Haare , niedere Stirne ,stark schwarze Augenbraunen , braune kieslte.
gende Augen , kleine spitzige Nase , mittleren
Mund , rundes Kinn mit einem starken schwär ,
zen Barr , länglicht hageres Gesicht , mit bräun ,
lichter Farbe .

Die Kleidung bestund in ein paar langen
halb schwarz » halb weißzwilchenen Beinkleidern
und Tschoben mit Haften , einem grün und
gelblecht gestreift wollen zeugenen Gilet ,
schwarz leidenrn Halstuch , weiß leinenen
Strümpfen und Schuh mit Riemen gebunden .

3 . Bernhard Fridolin von Bettma .
ringen , katholisch , ein Weberlehrjung , 19 bis
20 Jahr alt , 5 Schuh S Zoll groß , hat
kurze hellbraune krause Haare , breite Stirne ,
hellbraune Augenbraunen , tiefliegende graue
Augen , kurze drcklechte Nase , Mittlern Mund ,
rundes Kinn ohne Bart , länglichkes volles
Angesicht mit gesunder Farbe .

Er trug bey seiner Flucht die gewöhnliche
Züchtlingkleidung , als halb schwarz und weiß
zwilchene lange Beinkleider und Tschoben , von
nämlichem Zeug mit Haften , ein roth tüchen
Brusttuch mit weißen Knöpfen , ei« all braun
letdenes Halstuch , weiß baumwollenen Strüm »
pfeu und Schuhe mit R ' emen gebunden .

Freyburg den 22 Februar 1814 .
Großherzogl . Bad. Zuchthausverwaltung.

Hölzlin .
LaudeSvrrweisun g.

( 2 ) Der unten beschriebene Jude Schlom
M a ch u l von Burgbräbach im Baverschen ,
welcher feit dem 2 . Merz 1810 . in diesseitigem
Verwahr gesessen , wurde nach dem Hoch ,
preißlichen HosgerichtsUrlhril des Nirderrheins
vom 1 . Februar 1814 . des Vagantenlebens für
schuldig erkannt , ihm dafür der seither erlittene
Arrest als Strafe « ngerrchntt , und der
gesammteo Großherzoglich Bad . Landen ver .
wiesen werden soll.

Signalement .
Dieser Mensch ist dermal 37 Jahr alt , S'

2 " groß , vo « mittlerer gesetzter Stawr , hat
schwarzbraone Haart uvd Augenbraunen . bohr
Stirne , graue Augen mit offenem Buck . ge.
bogtne spitze Na,e , mittelmäßigen Mund mit
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dickrn Lippen , rundes Kinn , starken schwär »
zen Bart und Backenbart ; längliches Gesicht
mir frischer Gesichtsfarbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Klei¬
dung bestund : in einem runden Hut , blau
leinen Halstuch , grau tuchenen Frackrock ,gelb getupfte Weste » lange weiße leinene Ho¬
sen und Stiefel ».

Mannheim de« 18 . Februar 1814 .
Großh erzogt . Bad . Zuchthausvcr wallung .

Kiefer .
Landesverweisung .

( 2) Der unten beschriebene Jude David
Jsack von Hamburg , welcher seit dem 17 .
Februar 1810 . in diesseitigem Verwahr ge ,
festen , wurde nach dem Hochpmßlichcn Hof ,
gerichts . Urtheil des Niederrheins vom 1.
Februar 1814 . des Vagantenlebens für schuldigerkannt , ihm dafür der seither erlittene Arrestals Strafe angerechnet » und der gesummten
Großherzoglich Bad . Landen verwiesen werde »
soll.

Signalement .
Dieser Mensch ist dermal 22 Jahr « ft, 5 '2 " groß , von schlankem Körperbau , hat

schwarzdraune Haare und dergleichen Augen »braunen , hohe Stirne , große braune Auge »mit scharfem Blick » große dicke Nase und ober¬halb dieser eine Warze , breiten Mund mitdicken Lippen , rundes Kinn , schwachen Bart ,längliche Grsichlsform mit gewöhnlicher Farbe .Seine bey der Entlassung angehabte Klei ,
düng bestund : in einem rnndrn Hut , kattunen
Halstuch , grünlich tuchene » Rock , roth tucheneWeste , grün manchesternr Hosen , wolleneStrumpfe , hohe Stieftln .

Mannheim den 17 . Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchkhausverwaltung .

Kiefer .
Landesverweisung .

. . 12 ) Margarethe Schmittin , sangrb «ftchr Wittwe des verstorbenen K . St . Soldaten
Ater Michel ) von Kölln gebürtig , ist » ege»» agantenleben und Diebstahl seit dem 15 .Oktober 1I11 . in dem hiestqcn Zuchthaus ge¬fänglich eingesessen , und heute wreder entlasse »uud der aeiammten Großherzogl . Bad . La »,dm verwiesen worden .

Signalement .
Diese Person ist dermalen 64 Jahr alt ,von mittlerer Größe , und schwächlichem Kör .

perbau , hat ein längliches Gesicht , mit blasser
Gesichtsfarbe , brauue Haare und dergleichen
Augcnbraunm , hohe Sl '.rne , große braune
Auge » , breite stumpfe Nase , großen Mund
mit dicker Unterlippe , wenig Zahne , rundes
Kinn , Abzeichen : ist am linken Unterfuß durcheinen Fall steif.

Ihre bey der Entlassung angehabte Kleidungbesiund : in einer weißen Haube , weiß kattu¬
nen Halstuch , hellblau tuchenen Jack , blau
gestreift kalunen Rock , blau gedruckten Schurz -wollene Strümps , lederne Schuhe .

Mannheim den 16 . Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchthausverwaltung .

Kiefer .
Mundtodtrrklärunq des Johann Kaspar

Herbster von Lörrach .
( 2) Johann Kaspar Herbster von

Lörrach wird hiermit im ersten Grad mund »
todt erklärt , und chm Georg Adam Kiefer vonda alS Pßeger beygrgebrn .

Welches hiermit zur allgemitucn Kenntnij
- rbrachk wird .

Lörrach den 20 . Februar 1814 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Baumütter .
Anzeige eine » stehen gebliebenen

Wagens .
( 3 ) Zu Buchheim ist ein von dem Eigen ,thümrr verlassner Vorspannswagen stehen ge¬blieben , der mit dem Militaire aus Schwa ,den gekommen seyn soll. Der Eigenthümrrwird aufgefordert , sich als solcher binnen '4

Wochen dahier zu melden , und über das Ei .
genthum auszuweisen ; widrigenfalls der Wage «
versteigert , und der Erlös ad depositu »
genommen werden soll.

Freyburg den i7 . Februar 1814 .
Großherzoglichrs I . Landamt .

W u n v t .
Anzeige stehen gebliebener Fuhren in Donaue »

'
fchingen .

( 2) Nach Anzeige des Marsch Comnssswiats
zu Donaucschlngen stcben daselbst ft ftderer Ende v. M . zwe» Fuchftn , ein Grou .und rin Weiß « Schimmel , weiche Kranke in »



—( 13» )—
Spital zu Reidinze » geführt haben , nebst
jwcy Leiterwagen , an welche sie angespannt
waren.

Diese Fuhren wurden ohne Fuhrleute ange¬
troffen , und auf Verwendung des gedachten
Marsch - Commiffariats zu Donaurschingen in
Verwahrung gebracht.

Dieses wird auf Ansuchen des Großherzogl .
Marsch . Commiffariats zu Donaurschingen mit
dem Anhänge bekannt gemacht , baß die Ei-
genthümer sich daselbst um Rückerstattung die«
ft» Fuhrwerks zu melden , und ihr Eigenthum
«usjuwktsen haben.

Freyburg dev J8> Februar 1814.
Gr-vßherzoglichcs Stadtamt .

v. Jage mann .
Risch.

Bekanntmachung mehrerer Gold . und Silber «
waaren , welche wahrscheinlich gestohlen

worden .
(3) In der redlichen Meynun, , dem allen«

fällig ausjukunbschastenden rechtmäßigen Eigen «
thümrr wieder zu dem Seinigen zu verhelfen,,
»ahm jemand dieser Gegend schon im Monat
Dezember v. I . einem unbekannten , sich aber
den Schein der Rechtlichkeit zn geben gewuß.
tcn Fremden nachstehende , in einem kleinen
Lhatouille . Kästchen von Kirschbaumholz be»
finbltche Effekten käugich ab :

a) Eine goldene Repetieruhr mit goldener
Kette und solchem Petschirrstock mit
Spiehlwerk.

I») Eine weitere goldene Uhr mit goldener
Kette. Auf dem Zifferblatt ist ein Husar
grmahlet .

*) Eine kleine goldene Springdeckeluhr mit
goldener Kette.

d) Eine silberne Repetier - Uhr mit gelber
Kerle.

cs) Eine Tabackdose von Perlmutter , und
Schitdkroil mit silbernem Reif.

k) S Schnüre Granaten.
g) Ern Halsband von übergoldetem Silber

mit rvthen Steinen besetzt.
h ) Eine Schnur mit schwarzen Korallen .
i ) Ein goldener Fingering mit weißen und
k) Ein ditto mit grün und weißen Steinen.
l) Ern Paar Ohrenrtnge mit weißen , und
w) Ein Paar ditto mit röttzlichten Steinen .
L) Ein Medaillon mit gelben Korallen .
o ) 'j Etuits von Silber .
x ) Een paar Hcmdknöpge von Silber , und

rorhcn Steinen nebst noch einigen andern
Finger und Ohrenringen , Halsband ,
Halsglufen und Uhrenschlüsseln .

Indessen , so aufmerksam man auch auf öf¬
fentliche Blätter war , fand man in keinem
ein Ausschreibrn einer solcharligcn sich ergebe¬
nen Entwendung .

Man will nun also diesseits diesen geschehe«
nen Erkauf, und zwar mit deme öffentlich kund
machen , daß , wenn nicht a dato mner tincm
Vierteljahr, also bis den 30. Avril einschlüisig ,
jemand sich als rechtsdehöriger Eigemhümer
melden , und sogleich den genügenden Beweis
der Zugehörung , und daß ihm die angezetgtr
Stücke wikderrechtlich ab Hände» gekommen
wären , bey Amt dahier deybringen würde ,
man solches ohne weiters dem Käufer als blei¬
bendes Eigenthum rechtlich zuschcidrn werde.

Neustadt aus dem Schwarzwald de » 31 .
Jänner 1814 -

Großherzogl . Bad . Bezirksamts .
Willi .

D 1 e n st - A u t r ä g e.
(Den erledigten katholischen Schuldienst zu Oberschopfheim betreffend.)

Durch das Abstcrbcn des Lehrer Knstian Müllr zu Oberschopfheim , Amts Lahr , ist der
dortige kathollsche Schuldienst erledigt worden . Die Kompetenten zu dewstiben werden ausqe«
fordert , sich mir den erforderlichen Attestaten der Vorschrift gemäß dry dem Großherzoguchrn
Dekanat Schultern io 4 Wochen zu meiden.

Offenburg den i7 . Februar 1814 .
Großherzogllch Badische- Direktorium de- Kinzkgkrrise -.

Holz mann .. Fischinger. '
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( Die erledigte Stadtpfarrey zu Gengenbach betreffend.)
Am 21 . Jänner d. I . ist der Landesherrliche Dekan und Stadtpfarrer Jstnmann zu

Gengenbach gestorben . Die Kompetenten um diese Stelle haben sich binnen 6 Wochen nach
Maasgade des Regierungsblatts Nr . 38. vom Jahre 1810. Z. 2. und 3. dahier j« melden.

Offenburg den 22. Februar 1814. ,
Großyerrogiich Badisches Direktorium des Kinzigkreises.

Bey Vrrhrnderung des Krciödirektors.
Sensburg . Fisching

(Die erledigte katholische Ptarrey in Zunsweyer betreffend.)
Durch den am 1 . d. M . erfolgten Tod des katholischen Pfarrers Bost in Zunsweyee ,

Amts Offendurg , ist die dasige Pfarrstrlle rn Erledigung gekommen. Die Kompetenten nur
solche / als eine den ehemalig österreichischen KLnkucsgesltzcn unterliegende Pfründe , haben sich
nach Vorschrift des Regierungsblatts vom Jahre I5r0 . Nr . 38 . Art. 4 . zu melden.

Offenburg den 22 . Februar 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Kinzigkreises.

Bey -Verhinderung des Kreisdtrektors .
Sensburg . Fischinger.

(Den erledigten katholischen Schuldienst zu Bollenbach betreffend.)
Durch den erfolgten Tod des katholischen Schullehrers Michael Hummel ist der Schul «

dienst zu Bollenbach '
, Amts Haaßlach , erlediget worden. Die Kompetenten um diese Schul »

stelle haben sich vorschriftmäßig bey dem Dekanat Haaßlach in 4 Wochen zu melden.
Offenburg den 22. Februar 1814.

Gcoßherzoalich Badisches Direktorium des KinzigWscS.
Bcy Verhinderung des Kreisdirektors .

Sensburg . Fischkngrr.
Erledigte Schulstrllen .

( 1) Durch das schon vor einiger Zeit er»
folgte Absterden des Kantors Frankenstitn und
den am 8. Februar b . I . erfolgten Tod des
Präceptors Wachs zu Werkheim , sind dir bey.
den Lehrerstellen an der dafigcn Knaben . Bür .
gerschule erledigt worden ; dir Competentrn um
diese Lehrstellen , wovon die Erste rin compe.
ten,mäßiges Einkommen von 358 st. 57 kr .
die Zw- yte aber von 206 st . 22 kr . abwirft ,
haben sich daher binnen 4 Wochen im gesctz «
lichrn Wege um diesriben zu melden .
Erledigte Evangelisch . Lutherische

Schulsttllt .
( 1 ) * m 19. Jan . starb der Evangelische

Schullehrer Strom zu Schilkach ( im Kmzig«
kreis ) . Dl « Comprtenten zu dieser Stelle mit
einen! Comvelenzanschlag von etwas über 200 st.
haben st » binnen 6 Wochen in gesetzlichem
Weg« darum zu melden.

Erledigter Eva » ge lisch . Luthe risch er
Schuldienst .

( 2) Durch die dem bisher,gen Schullehrer
Braun tn Wießensteili bewilligte Adjunktur bey
seinem Baker in Elfingen , jedoch ohne Hoff,
nung der Nachfolge , ,st die Evangelisch . Lu «
thertsche Schulstclle in Wießenstein , Pforz«
hrimer Amtes und Dekanats , mit einem
Kompetcnzanschlag von 140 st. erledigt ; wovon
die Konkurrenten um bleseldr , zu ihrer Meldung
binnen 6 Wochen auf den vorschrrftmäjigrn
Wegen , benachrichtigt werden.

Vakanter Schuldienst .
( 3) Im Laufe des vorigen MonatS Jänner

starb der Schullehrer Henntoger zu Hoch»
hausen im Nekarkreise.

D »e Compeirnten zu dieser Stelle mit einem
Ertrage von circa 150 st. werden zur Mel«
düng darum in den geftylichen Wegen binnen
6 Wochen mit dem Bemerken «ufgefordert ,
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daß eine Abgabe von so st. auf S Jahre die.
str Stelle werde aufgelegt werden.
Erledigter Evangrlisch . Lutherischer

Schuldienst .
( 3) Den 20. vorigen Monats Jänner starb

der Evangelisch - Lutherische Schullehrer Metz¬
ger zu Schriesheim im Nekarkretse , die Kon¬
kurrenten um diese Stelle , mit einem Kompe -
tenzav schlage von 136 st . , haben sich binnen 6
Wochen auf de» gesetzlichen Wegen zu melden.

Erledigte Pfarrey .
(3) Durch den am 3 . Februar 1814. er-

folgten Tod des katholischen -Pfarrers Voll in
Zünsweier ( im Amte Offenburg ) ist die dastge
Pfarrstelle in Erledigung gekommen. Die
Compctenten um solche 'als eine den ehemalig
Oestrrreichischen Concursgesetzen unterliegende
Pfründe haben sich nach Vorschrift de< Regie .
rungSblatts vom Jahr 1810. Nr . 38. Xri . 4.
1« melde».
Erledigter Evangelisch « Lutheri .

scher Schul dienst .
(3) Den 31 . Jänner d. I . ist der Evange .

tische Schullehrer zu MWiach , im Wiesen,
kreise , Isaak Grether Worden . Die Con.
kurrenten um diesen Dienst mit einem Compe»
trnzanschlag von 238 st. , haben sich um den .
selben binnen 6 Wochen auf den gesetzlichen
Wegen zu melden.

Fr « cht -

Erledigter Evangelisch - Lutherischer
Schuldienst .

( 3) Durch das im adgewichenen Monat
Jänner erfolgte Ableben des Schullehrers Mer-
gesdorf zu Epfendach ( im Nekarkreis ) ist der
dastge Evangelisch . Lutherische Schuldienst mit
einem Kompetenzanschlag von 89 st. in Erle¬
digung gekommen. Die Kompetenten darum
haben sich daher innerhalb 6 Wochen im ge¬
setzlichen Wege zu melden.
Erledigte Evangelisch . Lutherisch «

S ch u l st e l l e.
(2) Den 5. Februar 1. I . starb der Evan.

gelisch « Schullehrer Frey zu Wolfttrlsweyer,
im Pffnz , und Enjkrcise , Durlacher Amtest
und Decanats. Die Concurrenken um diese»
Dienst mit einem Compctenzanschlag von 161
st . , haben sich binnen 6 Wochen vorschrift-
mäßig zu meiden.

Vakante Aktuariatsstelle .
(2) Bcy diesseitigem Amte ist eine Aktua«

riaksstellc eröffnet , welche sogleich wieder besitzt
werden solle.

D -e Lustttaqenden , hiezu gehörig befähigten
Individuen werden emgeladen , sich mit ihren
Anfragen und Anträgen möglichst bald anher
zu wenden.

Kleinlausenburq den 1L . Februar 1814.
Großherzvgliches Bezirksamt.
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